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Stellungnahme zur Aufstellung der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes 

und des Bebauungsplanes Nr. 26 der Gemeinde Schafstedt für das Gebiet 

„nordwestlich der Judenstraße und südlich der Baumschule Rohwedder“ – 

frühzeitige Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie Planungsanzeige 

gemäß § 11 Abs. 1 LaPlaG SH 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BUND Kreisgruppe Dithmarschen nimmt im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zur 20. 

Änderung des Flächennutzungsplans sowie zum Bebauungsplan Nr. 26 der Gemeinde 

Schafstedt wie folgt Stellung. 

 

Einordnung des Vorhabens 

Die Planung dient der Bereitstellung von Flächen für örtliche und regionale Gewerbebetriebe 

und reagiert damit auf einen nachvollziehbaren Bedarf innerhalb der Gemeinde. Das 

Plangebiet liegt am Ortsrand in räumlichem Zusammenhang mit bestehender Bebauung und 

bereits vorhandenen gewerblichen Nutzungen . Eine Standortalternativenprüfung wurde 

durchgeführt und hat den gewählten Standort als geeignet bewertet . 

Vor diesem Hintergrund wird die grundsätzliche Zielsetzung der Planung aus Sicht des BUND 

nachvollzogen. 

 

Hinweise zu umweltrelevanten Aspekten 

Im weiteren Verfahren sollten aus Sicht des BUND insbesondere folgende Punkte vertieft 

berücksichtigt werden: 

 

a) Boden und Flächeninanspruchnahme 

Mit der Planung ist eine dauerhafte Versiegelung bislang unbebauter Flächen verbunden. Vor 

diesem Hintergrund sollte im weiteren Verfahren ein möglichst flächensparendes 

Nutzungskonzept verfolgt und die tatsächliche Flächeninanspruchnahme nachvollziehbar 

begründet werden. 

 

b) Wasserhaushalt und Versickerung 

Die Entwässerung soll überwiegend über eine dezentrale Versickerung erfolgen. Laut 

vorliegenden Unterlagen ist dies grundsätzlich möglich, jedoch bestehen lokal 

Einschränkungen durch die Bodenverhältnisse . 

Im Umweltbericht sollte daher insbesondere dargestellt werden: 
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• wie die Funktionsfähigkeit der Versickerung auch bei Starkregenereignissen 

sichergestellt wird,  

• wie mit potenziell eingeschränkt versickerungsfähigen Teilflächen umgegangen wird,  

• und wie der Schutz des Grundwassers gewährleistet wird.  

 

c) Arten und Biotope 

Die Fläche wird derzeit als Grünfläche genutzt und übernimmt damit Funktionen im 

Offenlandbereich . Der Verlust dieser Funktionen sollte im Umweltbericht nachvollziehbar 

bewertet und durch geeignete Maßnahmen ausgeglichen werden. 

Immissionsschutz (Hinweis für das weitere Verfahren) 

Aufgrund der Nähe zur Wohnbebauung sollte im weiteren Verfahren eine differenzierte 

Betrachtung der zu erwartenden Immissionen erfolgen. Die geplante Gliederung des Gebietes 

in ein eingeschränktes Gewerbegebiet ist hierbei ein geeigneter Ansatz, dessen Wirksamkeit 

fachlich zu unterlegen ist. 

 

Fazit 

Die BUND Kreisgruppe Dithmarschen erkennt den Bedarf für die Entwicklung einer 

Gewerbefläche für örtliche Betriebe sowie die grundsätzliche Standortwahl an. 

Die genannten Hinweise betreffen die weitere Ausarbeitung des Umweltberichts und die 

Konkretisierung der Planung. Sie sind aus unserer Sicht im weiteren Verfahren 

abwägungsrelevant zu berücksichtigen. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 

 


